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LEITLINIEN DER 
WOHNUNGSNOTFALLHILFE
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Leitlinienentwicklung in Berlin
Chronologie
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LEITLINIEN 2019 –
STAND DER UMSETZUNG

Datengrundlage: 
Abfrage bei den 
zuständigen Stellen
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Leitlinien Wohnungslosenhilfe und Wohnungslosenpolitik 2019
Anzahl und Verteilung der Maßnahmen 
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SenASGIVA SenSBW SenJustV SenBJF SenWGP LAGeSo Bezirke Jobcenter LIGA

rund 180 Maßnahmen



Leitlinien Wohnungslosenhilfe und Wohnungslosenpolitik 2019
Umsetzungsstand
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SenASGIVA SenSBW SenJustV SenBJF SenWGP LAGeSo Bezirke Jobcenter LIGA

umgesetzt begonnen anders umgesetzt offen



WEITERENTWICKLUNG 
DER LEITLINIEN
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Warum wir die Leitlinien weiterentwickeln wollen
Neue Entwicklungen und Herausforderungen 
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Hitzehilfe
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Warum wir die Leitlinien weiterentwickeln wollen
Besondere Herausforderungen im Unterbringungssystem
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Gesamtbedarf laut Bedarfsprognose (Stand 21.05.2024) 
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51%47%

2%

Aufteilung laut Bedarfsprognose

LAF Unterkünfte

ASOG

Niedrigschwellig

LAF Unterkünfte 39.854

ASOG Unterkünfte* 
/ Soziale Wohnhilfen 36.883

Niedrigschwellige Unterkünfte
der Wohnungsnotfallhilfe 
(ganzjährig und saisonal) 1.500

Gesamtbedarf 78.237

*in dieser Zahl sind rund 11.500 Personen 
enthalten, die noch in LAF Unterkünften 
untergebracht sind.

Warum wir die Leitlinien weiterentwickeln wollen
Besondere Herausforderungen im Unterbringungssystem
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Warum wir die Leitlinien weiterentwickeln wollen
Besondere Herausforderungen im Unterbringungssystem

7. Berliner Strategiekonferenz zur Wohnungslosenhilfe

Mangel an 
bezahlbarem 

Wohnraum

Mangel an 
Plätzen im 

Regelsystem

Aufbau von 
(teuren) 

Notunter-
künften

Immer höhere 
Ausgaben für 

Unterbringung

Dem Land 
stehen weniger   

Investitions-
mittel und 

Flächen zur 
Verfügung 

Diesen Kreislauf müssen wir 
durchbrechen, dafür müssen wir 
neue Wege gehen. 



GStU: Bedarfsgerechte Unterbringung mit einheitlichen Standards
Obdach- und wohnungslose Menschen / Ankommen und Flucht

Zuweisung durch zuständige zuweisende Stelle GStU-
Unterkünfte

ASOG
AsylG
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Abteilung I



Umsetzung GStU 
Der erste Schritt zu einer stärkeren Zentralisierung
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Unterbringung
(LAF)

Zentralisierung der Akquise und 
Bereitstellung von Unterkünften 
für wohnungslose Menschen mit 
und ohne Fluchthintergrund 
durch Implementierung von 
GStU im LAF / Abt. II

Wohnen 
(LAGeSo)

Zentralisierung der Akquise von 
Wohnraum für wohnungslose 
Menschen mit und ohne 
Fluchthintergrund im LAGeSo

Hierfür ist eine Erweiterung des bestehenden Unterkunftsportfolios des LAF erforderlich! 
Wir brauchen Strukturen, die ein planvolles Handeln ermöglichen.



Wie es gehen kann… 
Das Beste aus allen Welten nutzen
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Ankauf
Neubau / Umbau

Anmietung

Vermietung

Wohnungen

Betrieb

Unterkünfte

Ankauf
Neubau / Umbau

Sozialunternehmen für Unterbringung und Wohnen
Aufgabenbereiche

Ankauf
Neubau / Umbau

Anmietung

Vermietung

Soziale 
Infrastruktur



ZIEL DER HEUTIGEN 
WORKSHOPS
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Leitlinienentwicklung in Berlin
Ziel der heutigen Workshops
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- Zum Unterbringungssystem wird es am 12. Juni 2024 noch eine separate 
Veranstaltung geben, daher findet heute kein Workshop hierzu statt.

- Konzeption der Workshops: Verwaltung und Träger und/oder Betroffene als 
Tandem für die Leitung der Workshops, Ausnahme: Workshop der Expert*innen in 
eigener Sache

- Auftrag für die Arbeit in den Workshops: Empfehlungen erarbeiten, anhand derer 
der Senat die Leitlinien überarbeiten sollte



Ich wünsche uns konstruktive 
Workshops und gute Ergebnisse!
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